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Woran liegt es, dass 
Lernende so über 
Textaufgaben denken?

            
            

            



Der Klassiker: Kapitänsaufgabe

Auf einem Schiff befinden sich 26 Schafe und 10 
Ziegen. Wie alt ist der Kapitän?

• Häufigste Antwort (76 von 97 Kindern): 36 
Jahre

• Seit Beginn der 80er Jahre oft repliziert
• Beitrag schulischer Sozialisation? (Radatz, 1983; Selter & 

Spiegel, 1997; Stern, 1992)
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Und wie sieht es mit der KI aus?

6

Wenn das Kaninchen, das goldene Eier legt, doppelt so groß ist wie der 
Mond, der aus grünem Käse besteht, und der Mond aus grünem Käse 
45 Kugeln enthält, wie groß ist das Kaninchen, das goldene Eier legt?

ChatGPT-5.3, Prompt durch Bianca 
Beer, 09.04.2026

Gemini 3,  Prompt durch Bianca 
Beer, 09.04.2026

(Reusser über das STUDENT-Programm, 1997)



Motivation

Lösungsrate 53%

16.04.2026 Beer - Strategieförderliches Potenzial

30% von 
1200€

Strukturgleiche Textaufgabe 
(Bsp.):
Maria möchte sich einen neuen 
Fernseher zu 1200€ kaufen. Im 
Sale erhält sie 30% Rabatt. 
Wie viel muss sie bezahlen?

Anspruchsvolle Textaufgabe:
Ein Fernseher kostet neu 1200€. 
Gebraucht gibt es das Modell 
150€ günstiger, aber im Sale 
erhält man derzeit 30% Rabatt. 
Wie viel müsste sie für den 
neuen bezahlen?

(Thiede et al. 2015)

Niedrigere Lösungsraten bei Textaufgaben als bei rein mathematischen 
Aufgaben (Carpenter et al. 1981; Thiede, 2020)

 Ursachen können vielseitig sein

Lösungsrate 22%

Lösungsrate ? %



Motivation

• Lösen unlösbarer oder sinnfreier Probleme (sog. 
Kapitänsaufgaben)  suspension of sense-
making (Schoenfeld, 1991)

• Verstärkung mit den Schuljahren? (Radatz, 1983 vs. Stern, 1992)

• Vermutung: 
– Ursache im Mathematikunterricht (Verschaffel, 2002, S. 72: „nature

of textbooks and test problems and […] interaction between teacher and students“)

– Ausbildung von oberflächlichen Arbeitsweisen (Stern, 
1992)

16.04.2026 Beer - Strategieförderliches Potenzial



TYPEN VON TEXTAUFGABEN
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Sachaufgabentypen
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Eingekleidete 
Aufgabe

Textaufgabe Sachproblem

Schwerpunkt Rechnerisch Mathematisch Sachbezogen

Ziel Anwendung/ 
Übung von 
Rechenfertigkeiten

Förderung 
mathematischer 
Fähigkeiten

Umwelterschließung

Darstellung einfache 
Sachsituationen

(komplexere) 
Sachsituationen

Reale Daten und Fakten 
bzw. offene Angaben

Realitätsbezug

Tätigkeiten Rechnen Übersetzen,
Rechnen, 
Interpretieren

Recherchieren, Ver-
einfachen, Mathe-
matisieren, Rechnen, 
Interpretieren, Validieren

Greefrath, Kaiser, Blum & Borromeo Ferri, 2013



Typen von 
Textaufgaben

12

In einem Stall werden 42 Tiere 
gezählt. Es sind Pferde und Fliegen. 
Zusammen haben sie 196 Beine. Wie 
viele Fliegen und wie viele Pferde 
sind es? (Greefrath, 2010, S. 83)

Die Zuflussgeschwindigkeit des 
Wassers in einem Stausee einer 
Bergregion lässt sich in den ersten 12 
Stunden nach sehr starken 
Regenfällen näherungsweise durch 
die obige Funktion f, ... beschreiben. 
...  
d) Berechnen Sie den Inhalt der 
Fläche, die der Graph von f mit der t-
Achse zwischen t = 0 und t = 12 
einschließt. Interpretieren Sie das 
Ergebnis im Sachzusammenhang. 
(Ministerium für Schule NRW, 2007)

Herr Stein bekommt 11 € 
Stundenlohn. Die monatlichen 
Abzüge betragen 363 €. Er erhält 
daher am Ende des Monats Mai 2035 
€. Wie viele Stunden hat er im Mai 
gearbeitet? (Greefrath, 2010, S. 85)

Sonja hat zum Geburtstag ein 21-
Gang-Fahrrad bekommen. Kritisch 
fragt sie sich, wie viele Gänge es 
wohl wirklich hat. Was meint ihr? 
(Hinrichs, 2008, S. 164)



SCHWIERIGKEITSGENERIERENDE 
MERKMALE
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Beispieltextaufgabe

Wenn man statt des alten Baggers den neuen 
Bagger nutzt, kann man bis zu 40% des 
Energieverbrauchs einsparen. Der verringerte 
Verbraucht kann durch sorgsames und 
gleichmäßiges Baggern um weitere 30% des 
reduzierten Verbrauchs reduziert werden. Um wie 
viel Prozent kann der Verbrauch so insgesamt 
gesenkt werden?
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Diskutieren Sie: 
Was macht diese Aufgaben schwierig?

(Prediger & Dröse, 2021)



Überblick: 
Schwierigkeitsgenerierende Merkmale

• Sprachlich 
• Weltwissen
• Konzeptuell
• Rechnerisch
• Strategisch
• Motivational
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(Prediger & Dröse, 2021; Reusser, 1997)



Schwierigkeitsgenerierende Merkmale
• Sprachlich: 

lexikalische, syntaktische oder textuelle 
sprachliche Hürden

• Weltwissen: 
Situationsverständnis

• Konzeptuell: 
passendes Situationsmodell, aber fehlendes 
mathematisches Konzeptverständnis
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(Prediger & Dröse, 2021; Reusser, 1997)



Schwierigkeitsgenerierende Merkmale
• Rechnerisch: 

korrekte Mathematisierung und richtige 
Verknüpfungsstruktur 

• Strategisch: 
Aktivierung nicht tragfähiger 
mathematikspezfischer Lese- und 
Verstehensstrategien

• Motivational: 
Affektive Hemmung
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(Prediger & Dröse, 2021; Reusser, 1997)



Besonderheiten 
schwierigkeitsgenerierender Merkmale

• Sprachlich
• Weltwissen
• Konzeptuell
• Rechnerisch
• Strategisch
• Motivational
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 stark variierend
 kontextabhängig
 Schwierigkeit außerhalb
 eher nebensächlich
 Kontextübergreifend
 Individuell



STRATEGIEFÖRDERUNG
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Relevanz von strategischen 
Fehlerursachen
Strategische Hürden essentiell (Prediger & Dröse, 2021; Prediger & 
Krägeloh, 2015; Schukajlow et al., 2015; Verschaffel et al., 2010)

 Herausbildung individueller Ersatzstrategien (Stern, 1992; 
Verschaffel et al., 2000) 

 Schwierigkeiten bei veränderter Aufgabenstruktur 
(Thiede, 2020)

Fehlende Übertragbarkeit von Lösungsstrategien (Thiede, 
2020)

Korrektes Lösen von Aufgaben ohne Verständnis 
(Carpenter et al., 1980; Stern, 1992)
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(Nicht) tragfähige Strategien (Auswahl)

• Fokussieren auf alle im 
Text vorkommenden 
Zahlen ohne ihre 
Bedeutung und Fokus auf 
Schlüsselwörter (Van der Schoot et 
al., 2009)

• Aneinanderreihen der 
Informationen in der 
vorkommenden 
Reihenfolge (Carpenter et al. 1980)

• Fokus auf die 
Fragestellung 

• Fokus auf Informationen 
und deren Bedeutung

• Fokus auf 
Zusammenhänge 
zwischen Informationen

(z.B. Prediger & Krägeloh, 2015)
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„Vorteile“ nicht tragfähiger Strategien

• Geringe 
Arbeitsspeicherkapazität

• Kein weitergehendes Wissen 
notwendig

• Immer anwendbar?
• Oft erfolgreich (Verschaffel et al., 2000)

– U.a. erfolgreiche Programme auf 
Basis von Schlüsselwörtern (Reusser, 
1992)

16.04.2026 Beer - Strategieförderliches Potenzial

(Schlager, 2020)

Ober-
flächliche
Strategie

Reusser (1989) ergänzt um „Superficial
solution of a word problem“ (Verschaffel et 
al., 2000, S. 13)



Merkmale oberflächlich lösbarer 
Textaufgaben
• Sprachlich (grammatikalisch oder semantisch)
• Kontextuell 
• Geringe kognitive Anforderungen (z.B. „Use of 

Procedures without Connections to Concepts, 
Meaning, and/or Understanding“ (Stein & Lane, 1996, S. 58))

• Stereotype Aufgaben (Verschaffel et al., 2010)

16.04.2026 Beer - Strategieförderliches Potenzial

(Schlager, 2020)



Merkmale oberflächlich lösbarer Aufgaben:

Stereotype (Text-)Aufgaben
• Schlüsselwörter oder andere Hinweise zur 

Identifikation der mathematischen Operation
• Keine irrelevanten Informationen
• Gesucht wird eine einzige präzise numerische 

Antwort

16.04.2026 Beer - Strategieförderliches Potenzial

(Verschaffel et al., 2010)



Diagnose von Strategien

• Mehrschrittigkeit
• Überbestimmtheit: 

– Mehr Informationen als benötigt

• Nicht-Serialität: 
– Informationsreihenfolge ≠Bearbeitungsreihenfolge

16.04.2026 Beer - Strategieförderliches Potenzial

(Dröse & Prediger, 2020)



• Schrittigkeit
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Aufgabenvariation

Oskar möchte sich von seinem Taschengeld ein neues 
Smartphone im Wert von 250€ kaufen und erhält 10% Rabatt. 
Reichen seine angesparten 230€?



• Schrittigkeit
• Serialität
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Aufgabenvariation

Ein Geschäft bietet 20% Rabatt auf alle Jacken. Eine 
Jacke kostet nach Rabatt 60€. Wie hoch war der 
ursprüngliche Preis der Jacke?



• Schrittigkeit
• Serialität
• Überflüssige Informationen
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Aufgabenvariation

Rabattaufkleber werden oft von Supermärkten genutzt, um 
Kunden anzulocken. Pat hat zwei 15%-auf-Milchprodukte-
Aufkleber. Wie würdest du diese auf seinen Einkauf (Brot zu 2,50€, 
2 Packungen Milch zu 4€, Tee zu 3,50€ und Käse zu 3€) verteilen?

Oskar möchte sich von seinem Taschengeld ein neues 
Smartphone im Wert von 250€ kaufen und erhält 10% Rabatt. 
Ein Geschäft bietet 20% Rabatt auf alle Jacken. Eine 
Jacke kostet nach Rabatt 60€. Wie hoch war der 
ursprüngliche Preis der Jacke?Reichen seine angesparten 230€?

Rabattaufkleber werden oft von Supermärkten genutzt, um 
Kunden anzulocken. Pat hat zwei 15%-auf-Milchprodukte-
Aufkleber. Wie würdest du diese auf seinen Einkauf (Brot zu 2,50€, 
2 Packungen Milch zu 4€, Tee zu 3,50€ und Käse zu 3€) verteilen?



Übung: 
Variation von Textaufgaben

Variieren Sie diese oder eine eigene Textaufgabe 
hin zu einer anspruchsvolleren, nicht-stereotypen 
Textaufgabe.

32

Pat erhält 15% auf seinen Einkauf in Höhe von 8 €. 
Wie viel kostet sein Einkauf?



Strategieförderung bei Textaufgaben

• Bereitstellung von Lösungs-/ Leseplänen (Dröse, 2019; 
Prediger & Krägeloh, 2015)

• Explizierung tragfähiger Strategien (Mevarech et al., 2010)

• Thematisieren nicht tragfähiger Strategien (Hegarty 
et al., 1995) 

• Mehrwert metakognitiver Aufgaben (Beer, 2024)

• Herausforderung: Notwendigkeit des 
Strategielernens (Hegarty et al., 1995) 

16.04.2026 Beer - Strategieförderliches Potenzial



KONKRETE UMSETZUNG
Strategieförderung bei Textaufgaben



Leseplan (Jgst. 1-2 MS, AHS)
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Leseplan und Infonetz nach Dröse, 2019

Unterrichtsmaterial zu finden unter:
https://sima.dzlm.de/unterricht/unter
richtsmaterialien-sekundarstufe
 Textaufgaben: Strategieaufbau 
und Sensibilisierung

https://sima.dzlm.de/unterricht/unterrichtsmaterialien-sekundarstufe


Leseplan (ab Jgst. 1 MS, AHS)
Adaptivität im dritten Schritt:
• Bei Variablen: Tabelle
• Bei Proportionalitäten: 

Doppelter Zahlenstrahl
• Bei bedingten 

Wahrscheinlichkeiten: 
Anteilsbild, …

36

(Beer et al., 2022)

Unterrichtsmaterial zu finden unter:
https://sima.dzlm.de/unterricht/unterr
ichtsmaterialien-sekundarstufe
 Leseplan für Textaufgaben am 
Beispiel Prozente

https://sima.dzlm.de/unterricht/unterrichtsmaterialien-sekundarstufe


Textaufgaben-
knacker 
(Jgst. 3/4)
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(Krägeloh & Prediger, 2015)

Artikel mit Bsp. zu finden unter:
https://wwwold.mathematik.tu-
dortmund.de/~prediger/veroeff/
15-MNU-Textaufgabenknacker-
Kraegeloh-Prediger.pdf

https://wwwold.mathematik.tu-dortmund.de/%7Eprediger/veroeff/15-MNU-Textaufgabenknacker-Kraegeloh-Prediger.pdf


Lösungsplan für 
Modellierungs-
aufgaben
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(Blum & Schukajlow, 2018)



Vergleich von Bearbeitungen
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Anspruchsvolle 
Textaufgabe

Lösungsplan

Bearbeitungen 
anderer Lernender 
mit Fokus auf 
nicht tragfähige 
Strategien

Unterrichtsmaterial zu finden unter:
https://sima.dzlm.de/unterricht/unterrichtsmaterialien-sekundarstufe
 Leseplan für Textaufgaben am Beispiel Prozente

https://sima.dzlm.de/unterricht/unterrichtsmaterialien-sekundarstufe


Weitere Praxistipps

• Frage weglassen und Fragen an den Text stellen
• Strategien sammeln und gegenüberstellen
• Bearbeitungsprozesse ins Unterrichtsgespräch 

holen (auch die eigenen)

40



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.

Sie möchten auf dem Laufenden in Bezug auf 
Strategieförderung bei Textaufgaben bleiben und haben 
ggf. Interesse mitzuwirken? 
Dann schreiben Sie mir gerne eine Mail.
Bianca.beer@aau.at
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